
Bp Baumpieper  Anthus trivialis 
Fe Feldsperling  Passer montanus 
Fl Feldlerche  Alauda arvensis 
Fs Feldschwirl  Locustella naevia 
Gr Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 
Gü Grünspecht  Picus viridis 
H Haussperling  Passer domesticus 
Hä Bluthänfling  Linaria cannabina 
Kg Klappergrasmücke Sylvia curruca 
Ku Kuckuck  Cuculus canorus 
Mb Mäusebussard  Buteo buteo 
Nt Neuntöter  Lanius collurio 
Ssp Schwarzspecht  Dryocopus martius 
Tf Turmfalke  Falco tinnunculus 
Tr Teichhuhn  Gallinula chloropus 
Ts Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca 
Tut Turteltaube  Streptopelia turtur 
Wk Wachtelkönig  Crex crex 
Wo Waldohreule  Asio otus 
Wz Waldkauz  Strix aluco 
Zt Zwergtaucher  Tachybaptus ruficollis 
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Naturplanung
Biedric h straße 8c
61200 Wölfersh eim

ERM Gm b H
Siem ensstraße 9
63263 Neu-Isenb urg

Wälder 
AA0 Buchenwald 
AA2 Buchenwald mit einheimischen Laubbaumarten 
AA4 Nadelbaum-Buchenmischwald 
AB0 Eichenwald 
AB3 Eichenmischwald mit einhemischen Laubbaumarten 
AC4 Erlen-Bruchwald 
AD0 Birkenwald 
AE0 Weidenwald 
AE2 Weiden-Auenwald 
AE3 Weiden-Bruchwald 
AF1 Pappelmischwald 
AG2 Sonstiger Laubmischwald einheimischer Arten 
AJ0 Fichtenwald 
AJ1 Fichtenmischwald mit einheimischen Laubbaumarten 
AK1 Kiefernmischwald mit einheimischen Baumarten 
AL1 Douglasienwald 
AM0 Eschenwald 
AM2 Bachbegleitener Eschenwald 
AN0 Robinienwald 
AN1 Robinienmischwald 
AO1 Roteichenmischwald 
AT0 Schlagflur 
AT1 Kahlschlagfläche 
AU2 Vorwald, Pionierwald 
AV1 Waldmantel 
 

Kleingehölze 
BA1 Feldgehölz aus einheimischen Baumarten 
BB1 Gebüschstreifen, Strauchreihe 
BB2 Einzelstrauch 
BB3 Stark verbuschte Grünlandbrache 
BB4 Weiden-Auengebüsch 
BB5 Bruchgebüsch 
BB9 Gebüsche mittlerer Standorte 
BD2 Strauchhecke, ebenerdig 
BD3 Gehölzstreifen 
BD4 Böschungshecke 
BD5 Schnitthecke 
BD6 Baumhecke, ebenerdig 
BE1 Weiden-Ufergehölz 
BE2 Erlen-Ufergehölz 
BE4 Erlen-Eschen-Ufergehölz 
BF1 Baumreihe 
BF2 Baumgruppe 
BF3 Einzelbaum 
BF4 Obstbaum 
BF5 Obstbaumgruppe 
BF6 Obstbaumreihe 
BG1 Kopfbaumreihe 
BL1 Starkes Totholz, stehend 
BM1 Erstaufforstung landwirt. Fl mit Nadelbäumen 
BM2 Erstaufforstung landwirt. Fl. mit Laubbäumen 
BM3 Erstaufforstung landwirt. Fl mit Nadel- und Laubb. gemischt 
 

Moore, Sümpfe 
CD1 Rasen-, Großseggenried 
CF2 Röhrichtbestand hochwüchsiger Arten 
 

Heiden, Trockenrasen 
DD2 Trespen-Halbtrockenrasen 
 

Grünland 
EA1 Fettwiese 
EA3 Fettwiese, Neueinsaat 
EB0 Fettweide 
EB1 Fettweide, Neueinsaat 
EB2 Frische bis mäßig trockene Mähweide 
EC1 Nass- und Feuchtwiese 
EC2 Nass- und Feuchtweide 
ED1 Magerwiese 
ED2 Magerweide 
EE0 Grünlandbrache 
EE1 Brachgefallene Fettwiese 
EE3 Brachgefallenes Naß- und Feuchtgrünland 
EE4 Brachgefallenes Magergrünland 
EE5 Gering bis mäßig verbuschte Grünlandbrache 
 

Gewässer 
FF2 Fischteich, Nutzteich 
FG1 Abgrabungsgewässer (Lockergestein) 
FM0 Mittelgebirgsfluss 
FM4 Quellbach 
FM6 Mittelgebirgsbach 
FN3 Graben mit extensiver Instandhaltung 
FN4 Graben mit intensiver Instandhaltung 
FS0 Rückhaltebecken 
FT1 Industrie- und Umschlaghafen 
 

Gesteinsbiotope 
GA2 Natürlicher Silikatfels 
GD1 Sand- und Kiesabgrabung 
GF0 Vegetationsarme oder -freie Bereiche 
GF1 Vegetationsarme Kies- und Schotterflächen 
GF3 Vegetationsarme Löß- und Lehmfläche 
GF6 Vegetationsarme Aufschüttungsfläche 
 

Weitere anthropogen bedingte Biotope 
HA0 Acker 
HA4 Kalkacker 
HA8 Feldfutterbau 
HB0 Ackerbrache 
HB1 Einsaat-Ackerbrache 
HC1 Ackerrain 
HC2 Grünlandrain 
HC3 Straßenrand 
HC4 Verkehrsrasenfläche 

HD3 Bahnlinie 
HE3 Deich mit Intensivgrünland 
HH1 Straßenböschung, Einschnitt 
HH4 Bahnböschung, Damm 
HJ1 Ziergarten 
HJ2 Nutzgarten 
HK1 Streuobstgarten 
HK2 Streuobstwiese 
HK3 Streuobstweide 
HK4 Niederstamm-Obstanlage 
HK9 Streuobstbrache 
HL4 Rebkultur in ebener bis schwach geneigter Lage 
HM4 Rasenplatz 
HR2 Friedhof 
HT3 Lagerplatz 
HU2 Sport- und Erholungsanlage mit geringem Versiegelungsgr. 
 

Saum bzw. linienf. Hochstaudenflur 
KA0 Feuchter (nasser) Saum bzw. linienf. Hochstaudenflur 
KA1 Ruderaler feuchter (nasser) Saum bzw. linienf. Hochstaudenflur 
KA2 Gewässerbegl. f Saum/Hochstaudenflur linienf. 
KB0 Trockener (frischer) Saum 
KB1 Ruderal. trock. (frisch.) Saum bzw. linienf. Hochstaudenflur 
KB4 Waldbegleitender trockener Außensaum, linienf. 
KC1 Weidezaununterwuchs 
 

Annuellenfluren, flächenhafte 
Hochstaudenfluren 

LA1 Trockene Annuellenflur 
LB1 Feuchte Hochstaudenflur, flächenhaft 
LB2 Trockene Hochstaudenflur, flächenhaft 
 

Siedlungsbereich 
SS Siedlung 
SV Gebäude 
 

Verkehrs- und Wirtschaftswege 
VA1 Autobahn 
VA2 Bundes-, Landes-, Kreisstraße 
VA3 Gemeindestraße 
VA4 Umgehungsstraße 
VB1 Feldweg, befestigt 
VB2 Feldweg, unbefestigt 
VB4 Waldweg 
VB5 Rad-, Fußweg 
 

Kleinstrukturen der freien Landschaft 
WA1 Felsblock 
WA6 Misthaufen 
WA8 Wegkreuz 
WB1 Schuppen 
WB2 Viehstall in Einzellage 
WB7 Gartenabfälle 

Bestand
(J Umspannanlage

Verwaltungsgrenzen
Flurstücksgrenze
Flurgrenze
Gemarkungsgrenze
Gemeindegrenze

Fauna
!( Brutvögel

Biotoptypen

Schutzgebiete nach Naturschutzrecht
Naturpark "Saar-Hunsrück"
Naturschutzgebiet "Wawerner Bruch"

! ! !

! ! !

! ! ! FFH-Gebiet "Nitteler Fels und Nitteler Wald"

&-B2

&-Bo2

&-F1

Beeinträchtigung von Biotoptypen durch baubedingte Flächeninanspruchnahme

Verlust von Biotoptypen durch dauerhafte Versiegelung (ohne Darstellung)

Verlust von Boden durch dauerhafte Versiegelung

Beeinträchtigung von Gehölzvegetation und -habitaten durch Wuchshöhenbeschränkung
durch Maßnahmen im Schutzstreifen

(Naturplanung, 2016)

#*§

#*§ #*§

#*§

#*§ #*§

#*§ #*§ #*§ #*§

#*§
#*§

#*§

#*§ Geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG/§ 15 LNatSchG

Konflikte

Sonstiges
Blattschnitt
Untersuch ungsraum

Schutzgüter nach Denkmalrecht
- Bodendenkmal

(Naturplanung, 2016)

(nur planungsrelevante Arten)

Beeinträchtigung der Bodenfunktion durch bauzeitliche Verdichtung&-Bo1

(Generaldirektion Kulturelles
Erbe Rheinland-Pfalz, 2017)

Planungsrelevante Pflanzenarten
")

(Naturplanung, 2016)

Beeinträchtigung der Haselmaus durch Tötung von Individuen oder Zerstörung von Habitaten
mit Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

Ap Sumpf-Schafgarbe Achillea ptarmica 
(Fr Rot-Schwingel  Festuca rubra) 
Hp Echter Wiesenhafer Helictotrichon pratense 
(Lc Gewöhnlicher Hornklee Lotus corniculatus) 
Lt Strauß-Gilbweiderich Lysimachia thyrsiflora 
(Os Dornige Hauhechel Ononis spinose) 
(Ps Pastinak  Pastinaca sativa) 
(Pm Breit Wegerich  Plantago major) 
Pv Echte Schlüsselblume Primula veris 
Sp Wiesen-Salbei  Salvia pratensis 

Vorhaben
!. Mastneubau (mit Mastnummer)
!( Mastrückbau (mit Mastnummer)
!( Mastprovisorium (mit Mastnummer)
!( Mast bestehen bleibend/Bestand (mit Mastnummer)

Leitungsneubau (mit Leitungsnummer)
Leitungsrückbau (mit Leitungsnummer)
Leitungsprovisorium
Leitung Bestand (mit Leitungsnummer)
Zuwegungen
Schutzstreifen (neu auszuweisen)
Schutzstreifen (frei werdend)
Schutzstreifen (bestehen bleibend)
Arbeitsflächen

12
426

12

P1

&-B1

(In Klammern: mindestens eine der Kleinarten bzw. Subspezies RL)

(ohne genaue Verortung innerhalb der Biotopfläche)

&-F2

Beeinträchtigung von Amphibien durch Tötung von Individuen oder Zerstörung von Habitaten
mit Fortpflanzungs- oder Ruhestätten&-F3
Beeinträchtigung von Reptilien durch Tötung von Individuen oder Zerstörung von Habitaten
mit Fortpflanzungs- oder Ruhestätten&-F4
Beeinträchtigung des Großen Feuerfalters durch Tötung von Individuen oder Zerstörung
von Habitaten mit Fortpflanzungs- oder Ruhestätten&-F5


